
Nachhaltig ist das neue Normal, 

auch im (Holz-)Bau. 

https://www.baunetzwissen.de/nachhaltig -bauen/objekte/buero/stammhaus -egger- in-st-johann-5082534, © egger, St.  Johann



Karen Sternsdorff

Senior Beraterin Zertifizierung Gebäude

k.sternsdorff@dgnb.de
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Ihre Referentin



Öffentlichkeit 

sensibilisieren

Nachhaltigkeit 

anwendbar machen

Wissen konsolidieren & 

verbreiten

1.300
Mitglieds-

organisationen

Non-Profit

Verein
Gegründet 

2007

> 7.000
Auszeichnungen 

in über 29 

Ländern 

weltweit

Zertifizierungs-

system für 

nachhaltige 

Gebäude und 

Quartiere

Fort- und 

Weiterbildungs-

plattform –

DGNB 

Akademie
3.500

qualifizierte 

Experten 

in 39 Ländern

Zentrale

Wissens-

plattform für 

nachhaltiges 

Bauen

Europas 

größtes 

Netzwerk für 

nachhaltiges 

Bauen

Global 

Benchmark 

for

Sustainability



Das DGNB System 

als Werkzeug nachhaltig zu planen, 

zu bauen und zu betreiben



Wieso die Zertifizierung?

Weil sie Qualität sichert!
Als Planungs- und Optimierungstool für 

alle Beteiligten durch transparente Qualitäten 

und den unabhängigen 

Zertifizierungsprozess.
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Neubau Gebäude - Version 2018

Fokusthemen und Kernelemente

Mensch im 

Mittelpunkt

Circular

Economy

Gestalterische 

und baukulturelle 

Qualität

Sustainable

Development 

Goals (SDGs)
EU-Konformität Innovation

6 | DGNB – Nachhaltigkeit planen und bewerten



Lebenszyklusbetrachtung

Alle Bewertungen beziehen den 

gesamten Lebenszyklus eines 

Gebäudes mit ein

Ganzheitlichkeit

Gleichgewichtung der drei zentralen 

Nachhaltigkeitsbereiche Ökologie, 

Ökonomie und Soziokulturelles

Performanceorientierung

DGNB System bewertet die 

Gesamtperformance eines Projekts 

anstatt einzelner Maßnahmen

DNA des DGNB Systems
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DGNB Qualität im gesamten Lebenszyklus



Überblick DGNB Nutzungsprofile für Gebäude und Quartiere
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Neubauten Bestandsgebäude Quartiere

▪ Büro-/  Verwaltung

▪ Bildungsbauten

▪ Logistik

▪ Hotelgebäude

▪ Produktion

▪ Verbrauchermarkt

▪ Shoppingcenter

▪ Geschäftshaus

▪ Mischnutzung

▪ Wohngebäude (> 6 E.)

▪ Versammlungsstätten

▪ Wohngebäude (≤ 6 E.)

▪ Gesundheitsbauten

▪ Laborgebäude 

▪ Büro- und Verwaltungsgebäude mit 

Modernisierungsmaßn.

▪ Innenräume

▪ Parkhäuser (EA)

▪ Sportstätte (EA)

▪ Bestand Büro- und 

Verwaltungsgebäude

▪ Gebäude im Betrieb 

(Büro- und Verwaltung; 

Handelsbauten)

▪ Büro-/  Verwaltung

▪ Bildungsbauten

▪ Logistik

▪ Hotelgebäude

▪ Produktion

▪ Verbrauchermarkt

▪ Shoppingcenter

▪ Geschäftshaus

▪ Mischnutzung

▪ Wohngebäude (> 6 E.)

▪ Versammlungsstätten

▪ Stadtquartiere

▪ Businessquartiere

▪ Gewerbegebiete

▪ Industriestandorte

▪ Eventareale 

▪ Resorts (EA)

▪ Vertical City (EA)

Neubau 

Version 

2018

EA = Erstanwendungsphase

Sanierung 

Version 

2018



Das DGNB System – ein ganzheitlicher Ansatz
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Kriterienüberblick Neubau Gebäude, Version 2018

▪ Ökobilanz des 

Gebäudes

▪ Risiken für die 
lokale Umwelt 

▪ Verantwortungsbe
wusste 
Ressourcen-
gewinnung

▪ Trinkwasserbedarf 
und Abwasser-
aufkommen

▪ Flächeninanspruch
nahme

▪ Biodiversität am 
Standort

▪ Gebäudebezo-
gene Kosten im 
Lebenszyklus

▪ Flexibilität und 
Umnutzungsfähig-
keit

▪ Marktfähigkeit

▪ Thermischer 
Komfort

▪ Innenraumluft-
qualität 

▪ Akustischer 
Komfort 

▪ Visueller Komfort 

▪ Einflussnahme des 
Nutzers 

▪ Aufenthaltsqualität

en Innen / Außen

▪ Sicherheit

▪ Barrierefreiheit 

▪ Schallschutz 

▪ Qualität der 
Gebäudehülle

▪ Einsatz und 
Integration von 
Gebäudetechnik 

▪ Reinigungsfreundli
chkeit des 
Baukörpers 

▪ Rückbau- und 
Recyclingfreundlic
hkeit

▪ Imissionsschutz

▪ Mobilitätsinfra-
struktur

▪ Qualität der 
Projektvorbereitung

▪ Sicherung der 
Nachhaltigkeitsaspekte 
in Ausschreibung und 
Vergabe

▪ Dokumentation für eine 
nachhaltige 
Bewirtschaftung

▪ Verfahren zur 
städtebaulichen und 
gestalterischen 
Konzeption 

▪ Baustelle/Bauprozesse

▪ Qualitätssicherung der 
Bauausführung

▪ Geordnete 
Inbetriebnahme

▪ Nutzerkommunikation

▪ FM-gerechte Planung

▪ Mikrostandort

▪ Ausstrahlung und 
Einfluss auf das 
Quartier

▪ Verkehrsanbindung 

▪ Nähe zu nutzungs-
relevanten 
Einrichtungen 

Kostenlos 

DGNB 

Kriterien 

anfordern

www.dgnb-

system.de/de/s

ervices/ 

kriterienanford

erung/formular/



DGNB System

6 Qualitäten

18 Kriterien Innenräume

30 Kriterien Quartiere

37 Kriterien Gebäude

Erfüllungsgrad 

(Platin, Gold, Silber, Bronze*)
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DGNB Zertifikate als Qualitätsnachweis
Die Auszeichnungen der DGNB
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PLATINGOLD

SILBERBRONZE

Auszeichnung

der Nachhaltigkeit

für Gebäude, Innenräume, 

Gebäudebetrieb und Quartiere

DIAMANT

Auszeichnung

der Gestaltungqualität 

für Gold oder Platin zertifizierte 

Neubau-/Sanierungsprojekte

Auszeichnung der 

Klimaneutralität

für Gebäudebetrieb 

Zusatzauszeichnungen für 

zertifizierte Projekte



DGNB zertifizierte Projekte



Firmenzentrale 

Fritz Egger Holzwerkstoffe

St. Johann Bruno Moser

DGNB Zertifikat in Gold (2011, ÖGNI)



Österreich-Haus

Whistler, Kanada

Bauherr

Austrian Passive House 

Group

Architekt

Treberspurg & Partner 

Architekten

Nutzungsprofil

Neubau Büro- und 

Verwaltungsgebäude

©
 
Ir

a
 N

ic
o

la
i



Spar Klimaschutzmarkt 

Murau

Murau, Österreich

Bauherr

Spar AG

Architekt

architekturbüro

veider*röthl*kaltenbrunne

r ZT GmbH

©
 H

U
F

 H
A

U
S

© SPAR Österreichische Warenhandels AG

Nutzungsprofil

Neubau 

Handelsbauten

©
 H

U
F

 H
A

U
S

IN SERIE
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a
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e
r 
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e
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g
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e
n
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d
e
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e
n
t

G
m

b
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New industrial buildings

Verteilerzentrum Alnatura, Lorsch

DGNB Gold Certificate



© Roland Halbe

Alnatura Arbeitswelt, Darmstadt

Nutzungsprofil Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude

haascookzemmrich STUDIO2050

Auszeichnung DGNB Zertifikat in Platin



Winner of the German Sustainability Award 2020 Architecture

https://www.nachhaltigkeitspreis.de/wettbewerbe/architektur/#pageWrap



©
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New residential buildings

SKAIO, Heilbronn

DGNB Gold Certificate

© http://www.kadenundlager.de/projects/skaio/



Bewertung des Holzbaus im DGNB System



Holz: ©hauku / PIXELIO

Vorzüge nachwachsender Rohstoffe

▪ Reduzierung der Abhängigkeit von Rohstoffimporten

▪ Konservierung von Treibhausgasen bei stofflicher 

Nutzung

▪ Reduzierung von Abfällen aufgrund der natürlichen 

Abbaubarkeit

▪ In der Herstellung energiesparend 

▪ Versorgungssicherheit



ENV1.1

Ökobilanz des 

Gebäudes

ENV1.2
Risiken für die 
lokale Umwelt 

ENV1.3
Verantwortungs-
bewusste 
Ressourcen-
gewinnung

ENV2.2 
Trinkwasserbedarf 
und Abwasser-
aufkommen

ENV2.3
Flächeninanspruch-
nahme

ENV2.4
Biodiversität am 
Standort

ECO1.1
Gebäudebezogene 
Kosten im 
Lebenszyklus

ECO2.1
Flexibilität und 
Umnutzungs-
fähigkeit

ECO2.2
Marktfähigkeit

SOC1.1
Thermischer Komfort

SOC1.2
Innenraumluftqualität 

SOC1.3
Akustischer Komfort 

SOC1.4
Visueller Komfort 

SOC1.5
Einflussnahme des 
Nutzers 

SOC1.6 

Aufenthaltsqualitäten 

Innen / Außen

SOC1.7
Sicherheit

SOC2.1
Barrierefreiheit 

TEC1.2
Schallschutz 

TEC1.3
Qualität der 
Gebäudehülle

TEC1.4
Einsatz und 
Integration von 
Gebäudetechnik 

TEC1.5
Reinigungsfreundlichk
eit des Baukörpers 

TEC1.6 
Rückbau- und 
Recycling-
freundlichkeit

TEC1.7
Imissionsschutz

TEC3.1
Mobilitätsinfrastruktur

PRO1.1
Qualität der 
Projektvorbereitung

PRO1.4
Sicherung der Nachhaltig-
keitsaspekte in Ausschreib-
ung und Vergabe

PRO1.5
Dokumentation für eine 
nachhaltige Bewirtschaftung

PRO1.6
Verfahren zur städte-
baulichen und gestalter-
ischen Konzeption 

PRO2.1 
Baustelle/Bauprozesse

PRO2.2
Qualitätssicherung der 
Bauausführung

PRO2.3
Geordnete Inbetriebnahme

PRO2.4
Nutzerkommunikation

PRO2.5
FM-gerechte Planung

SITE1.1
Mikrostandort

SITE1.2
Ausstrahlung 
und Einfluss 
auf das Quartier

SITE1.3
Verkehrs-
anbindung 

SITE1.4
Nähe zu 
nutzungs-
relevanten 
Einrichtungen 

Relevanz / Einfluss

hoch mittel niedrig

Baustoffe
relevante DGNB Kriterien / Neubau V18

24 | © DGNB



Quelle. Oehler, S.; Reinke, H. G. (04/2012): Ökobilanz von zehn Außenwänden. In: Der Bauplaner. Special 

ENV1.1 Ökobilanz von 10 Außenwandtypen 

(Primärenergiebedarf und CO2 )

242

292

237

169

201

251 246

114
96

58
72

127

79
68 63

103
91

54 52
42

52
63 56

38 36
45 41

32 30 33

Typ 1A Typ 1B Typ 1C Typ 1D Typ 1E Typ 2A Typ 2B Typ 3A Typ 3B Typ 3C

PE-Bedarf in kWH/m²

GWP 100 in kg/m²

Wandstärke in cm

Steinwände StB.- Wände Holzwände

Nr Wandtyp v
e

rp
u

tz
t

h
in

te
rl

ü
ft

e
t

D
ic

k
e

 i
n

 c
m

1A
Hochlochziegel mit 

Perlite-Füllung

5

2

1B
Porenbeton mit 

Wärmedämmputz

6

3

1C
Hochlochziegel mit 

Steinwolle-Füllung

5

6

1D

3-schichtiger

Porenbeton, 

unterschiedl. 

Porosität

3

8

1E
Kalksandstein mit 

WDVS

3

6

2A
Stahlbetonwand 

mit Mineralwolle
✓ ✓

5

3

2B
Stahlbetonwand

mit EPS-WDVS

4

1

3A
Holztafelwand mit 

Mineralwolle
✓ ✓

3

7

3B
Holztafelwand mit 

Steinwolle
✓

3

0

3C

Holztafelwand mit 

eingeblasener 

Zellulosedämmung

✓
3

3

25 | DGNB – Bilanzierung



Baustoffe: Zu wertvoll, zu wichtig!
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In Zukunft wird die Konstruktion - durch die Energiewende und Energieeinsparmaßnahmen am 

Gebäude - immer bedeutender für die Umweltverträglichkeit von Gebäuden.



Nr. 

RELEVANTE  
BAUTEILE /  

BAU-
MATERIALIEN /  

FLÄCHEN 

BEREICH 
BETRACHTET

E STOFFE/  
ASPEKTE 

BEZUGSNORM 
QUALITÄTS- 

STUFE 1 
QUALITÄTS- 

STUFE 2 
QUALITÄTS- 

STUFE 3 
QUALITÄTS- 

STUFE 4 

ART DER  
DOKUMENTAT

ION 

GELTUNGSBE
REICH UND  
NACHWEIS-
FÜHRUNG 

HINWEISE ZU 
DEFINITIONEN 

/  
ERLÄUTERUN

GEN / 
FUSSNOTEN 

WIRKUNGSFOKUS DER BETRACHTETEN STOFFE/ ASPEKTE ÜBER DIE EINZELNEN 
LEBENSPHASEN EINES GEBÄUDES 

(MODULE GEMÄSS DIN EN15978)  
ANWENDUNG 

 
Wo gilt das 
dezidiert? 

Produkttyp Erläuterung Definition 
Grenzwert 10 

Punkte 

Referenz 50 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog; 
altern. 

gewerkew. 
Nachweisführun

g möglich) 

Teilziel 75 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog) 

Zielwert 100 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog 

Anforderung für 
die 

Nachweisführun
g der 

Einzelaspekte         
(es sind nur die 

Nachweise 
einzureichen in 

denen 
nachzuweisend

e Werte 
enthalten sind) 

Die 
Anforderung gilt  

für folgende  
Bauteile 

 
Rohstoffgewinn

ung 
(A1) 

Herstellung 
Produkt 

(A3) 

Herstellung 
Gebäude 

(A5) 

Betrieb / 
Nutzung 
Gebäude 

(B1) 

Rückbau  
Gebäude (C1-

C4  
und D) 

Typische HOAI 
Phase der 
Umsetzung  

 

Allgemeine Hinweise: 
1) Für alle im Folgenden aufgeführten Normen, Bezüge, Prüfsiegel, etc. wird auch ein rechtsgültiger Nachweis der Gleichwertigkeit in Bezug auf den betrachteten Stoff oder Aspekt (s. 4. 
Spalte) anerkannt. Dieser rechtsgültige Nachweis kann durch den Hersteller oder die Vergabestelle des Prüfsiegels erstellt werden.  
 
2) Die Anforderungen der genannten „Bezugsnormen“ (s. Spalte 5) gelten in der Regel für die gesetzlichen Anforderungen, die überwiegend in der Qualitätsstufe 1 abgebildet sind. Darüber 
hinausgehende Anforderungen beziehen sich nicht immer auf die Bezugsnorm. Die Anforderungen einer jeweils höheren Qualitätsstufe beziehen die erfolgreiche Umsetzung aller genannten 
Anforderungen der darunterliegenden Stufen mit ein; höhere Qualitätsstufen (QS) können zusätzliche Anforderungen und Qualitätsstandards erfordern. 

rechtsgültiger 
Nachweis 

Bezug zum DGNB Kriterium 

 

 
ENV 1.3  

„Verantwortung
sbewusste 

Ressourcengew
innung“ 

 

  

SOC 1.2  
„ 

Innenraumluftq
ualität“ 

 
TEC 1.6 

„ Rückbau- und 
Recyclingfreund

lichkeit“ 
 

1 

Beschichtungen 
auf nicht 

mineralischen 
Untergründen: 
Metalle, Holz, 
Kunststoffe 
(bau- und 
werkseitig) 

Gemeint sind 
dekorative 

flüssige 
Beschichtungss

toffe: 
Lacke/ Lasuren 

mit 
Grundbeschicht

ungen. 
Ausgenommen 

sind 
Effektbeschicht

ungen (z. B. 
Metalliclacke) 

VOC 
VOC-Definition 

nach RL 
2004/42/EG 

< 300 g/l -  
Kategorie D 

nach RL 
2004/42/EG 

Gemäß der 
Anforderungen 

für 
wasserverdünn

bare (Wb) 
Produkte der  

aktuellen  
Decopaint-RL  

(Anhang II) 
(Kat. D nach RL 

1004/42/EG) 
 < 130 g/L  

< 100 g/l 
oder  

RAL-UZ 12a 
RAL-UZ 12a 

TM  und/oder 
SDB und/oder  
Herstellererklär
ung und/oder 
Prüfzertifikat 

Alle relevanten  
Bauteile und  
Bauprodukte 

Hinweis:  
werkseitige 

Beschichtungen  

Risikominimieru
ng Lösemittel-
herstellung 

  
Raumlufthygien
e 

 LP 5-9 

 

ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt
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Nr. 

RELEVANTE  
BAUTEILE /  

BAU-
MATERIALIEN /  

FLÄCHEN 

BEREICH 
BETRACHTET

E STOFFE/  
ASPEKTE 

BEZUGSNORM 
QUALITÄTS- 

STUFE 1 
QUALITÄTS- 

STUFE 2 
QUALITÄTS- 

STUFE 3 
QUALITÄTS- 

STUFE 4 

ART DER  
DOKUMENTAT

ION 

GELTUNGSBE
REICH UND  
NACHWEIS-
FÜHRUNG 

HINWEISE ZU 
DEFINITIONEN 

/  
ERLÄUTERUN

GEN / 
FUSSNOTEN 

WIRKUNGSFOKUS DER BETRACHTETEN STOFFE/ ASPEKTE ÜBER DIE EINZELNEN 
LEBENSPHASEN EINES GEBÄUDES 

(MODULE GEMÄSS DIN EN15978)  
ANWENDUNG 

 
Wo gilt das 
dezidiert? 

Produkttyp Erläuterung Definition 
Grenzwert 10 

Punkte 

Referenz 50 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog; 
altern. 

gewerkew. 
Nachweisführun

g möglich) 

Teilziel 75 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog) 

Zielwert 100 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog 

Anforderung für 
die 

Nachweisführun
g der 

Einzelaspekte         
(es sind nur die 

Nachweise 
einzureichen in 

denen 
nachzuweisend

e Werte 
enthalten sind) 

Die 
Anforderung gilt  

für folgende  
Bauteile 

 
Rohstoffgewinn

ung 
(A1) 

Herstellung 
Produkt 

(A3) 

Herstellung 
Gebäude 

(A5) 

Betrieb / 
Nutzung 
Gebäude 

(B1) 

Rückbau  
Gebäude (C1-

C4  
und D) 

Typische HOAI 
Phase der 
Umsetzung  

 

Allgemeine Hinweise: 
1) Für alle im Folgenden aufgeführten Normen, Bezüge, Prüfsiegel, etc. wird auch ein rechtsgültiger Nachweis der Gleichwertigkeit in Bezug auf den betrachteten Stoff oder Aspekt (s. 4. 
Spalte) anerkannt. Dieser rechtsgültige Nachweis kann durch den Hersteller oder die Vergabestelle des Prüfsiegels erstellt werden.  
 
2) Die Anforderungen der genannten „Bezugsnormen“ (s. Spalte 5) gelten in der Regel für die gesetzlichen Anforderungen, die überwiegend in der Qualitätsstufe 1 abgebildet sind. Darüber 
hinausgehende Anforderungen beziehen sich nicht immer auf die Bezugsnorm. Die Anforderungen einer jeweils höheren Qualitätsstufe beziehen die erfolgreiche Umsetzung aller genannten 
Anforderungen der darunterliegenden Stufen mit ein; höhere Qualitätsstufen (QS) können zusätzliche Anforderungen und Qualitätsstandards erfordern. 

rechtsgültiger 
Nachweis 

Bezug zum DGNB Kriterium 

 

 
ENV 1.3  

„Verantwortung
sbewusste 

Ressourcengew
innung“ 

 

  

SOC 1.2  
„ 

Innenraumluftq
ualität“ 

 
TEC 1.6 

„ Rückbau- und 
Recyclingfreund

lichkeit“ 
 

1 

Beschichtungen 
auf nicht 

mineralischen 
Untergründen: 
Metalle, Holz, 
Kunststoffe 
(bau- und 
werkseitig) 

Gemeint sind 
dekorative 

flüssige 
Beschichtungss

toffe: 
Lacke/ Lasuren 

mit 
Grundbeschicht

ungen. 
Ausgenommen 

sind 
Effektbeschicht

ungen (z. B. 
Metalliclacke) 

VOC 
VOC-Definition 

nach RL 
2004/42/EG 

< 300 g/l -  
Kategorie D 

nach RL 
2004/42/EG 

Gemäß der 
Anforderungen 

für 
wasserverdünn

bare (Wb) 
Produkte der  

aktuellen  
Decopaint-RL  

(Anhang II) 
(Kat. D nach RL 

1004/42/EG) 
 < 130 g/L  

< 100 g/l 
oder  

RAL-UZ 12a 
RAL-UZ 12a 

TM  und/oder 
SDB und/oder  
Herstellererklär
ung und/oder 
Prüfzertifikat 

Alle relevanten  
Bauteile und  
Bauprodukte 

Hinweis:  
werkseitige 

Beschichtungen  

Risikominimieru
ng Lösemittel-
herstellung 

  
Raumlufthygien
e 

 LP 5-9 

 

Alle in der Kriterienmatrix betrachteten Stoffe müssen auf die angestrebte Qualitätsstufe geprüft werden!

Qualitätsstufen

< 300 g/l -

Kategorie D nach RL 

2004/42/EG

Gemäß der Anforderungen für wasserverdünnbare

(Wb) Produkte der aktuellen 

Decopaint-RL (Anhang II)

(Kat. D nach RL 1004/42/EG) < 130 g/L 

< 100 g/l

oder 

RAL-UZ 12a

RAL-UZ 12a

Beschichtungen auf nicht 

mineralischen Untergründen: 

Metalle, Holz, Kunststoffe

(bau- und werkseitig)

VOC-Definition nach RL 

2004/42/EG



ENV1.3 Verantwortungsbewusste 

Ressourcengewinnung 

28 | DGNB – Ressourcenschonung & Umweltschutz

Zertifikate für Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft

▪ FSC = Forest Stewardship Council 

▪ PEFC = Program for Endorsement of Forest Certification

Schemes

▪ CoC-Handelszertifikat = Chain of Custody

Bild: Holzpolter mit FSC- und PEFC-Label, Julia Gotthold, Lizenz CC 3.0



Von der DGNB anerkannte Standards / Labels



Mehrwert der Zertifizierung



1. Nutzer: Mehr Lebensqualität und weniger 

Nebenkosten

2. Investoren: Werte sichern und Risiken senken

3. Planer: Höhere Planungseffizienz durch 

integrale Planung. Förderung Innovation.

4. Transparente Qualitätskontrolle durch 

unabhängigen Zertifizierungsprozess

5. Zertifikat als Auszeichnung und 

Kommunikationsinstrument

Mehrwert Zertifizierung

DGNB (2018): Kein Ja aber mehr – Nachhaltig ist 

das neue Normal, Report



Mehrwert Zertifizierung

32 | © DGNB www.dgnb.de/de/verein/publikationen/



Anerkennung Zertifizierung

https://www.umweltbank.de/ueber-

uns/aktuelles/pressemitteilungen/um

weltrating-baufinanzierung



Sustainable Finance

Arbeit der Europäischen Kommission

▪ Einführung eines einheitlichen EU-

Klassifizierungssystems für nachhaltige

wirtschaftliche Aktivitäten ("Taxonomie")

▪ Schaffung von Benchmarks, die Anlegern 

helfen, den CO2-Fußabdruck ihrer 

Investitionen zu vergleichen

▪ DGNB Zertifizierung als Nachweis
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Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit

Karen Sternsdorff

Senior Beraterin Zertifizierung Gebäude

Tel: +49 711 722322-33

k.sternsdorff@dgnb.de


